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Personen Eliten, Intellektuelle) un: (J)T-tergültig Analysıerte und Interpretierte IUr
I1  I etwa Zeitschriften der Vereineden akademischen Katholizısmus boöOte
Innerhalb des Katholizısmus unterschei-ausreichend Material TUr einen interkon-
den die Autoren mehrere Teilmilieus;fessionellen Vergleich.

Dıe Schlussbetrachtung 299—308) bie- sprechen s1e Iür die Schwe1lz VOoO  — einem
FGr eın differenzlertes eil, wWI1e sich Mainstreamkatholizismus un! einem

christlichsozialen, reformkatholischenAaus$s dem aspektreichen Gesamtbild ergibt:
und rechtskatholisch-integralistischemObwohl die me1ılsten katholischen e-
Teilmilheu. Diese tellen ber keinenmiker keinen Gegensatz zwischen ihrer

überlieferten Religiıon un dem Natıona- nolithischen OC dar, sondern sind nach
lismus sahen, da die Sakralisierung der Regionen, nach Generationen, nach
Natıon mıt einer sukzessiven Nationalislıe- zioökonomischen aktoren SsSoOwl1e un

der Gender-Perspektive diHferenzlieren.
rung der christlichen Religion korrespon- ach diesem VO.  — Altermatt und Metz-dierte, unterschieden s1e sich erheblich 1n
der Deutung des Krieges „Von einer kol- geCI In ihrem theoretischen Einleitungsbei-
ıven Weltsicht des akademischen Ka- Lrag (S 15—36 dargelegten aster gehen
tholizısmus annn keine ede sSe1IN. Dıie In die eitrage des Sammelbands VO.  s Sie

beruhen ZU. grolsen Teil auft Abschluss-der Forschung oftmals gezeichnete Eın-
arbeiten Freiburger Semminar TUr Zeit-he1it des Katholizısmus existierte 1m Ersten

Weltkrieg jedenfalls nicht.“ (307) DIie 1mM geschichte un wurden 1mM Marz 2002 auf

OTrp der Arbeıt geschilderten Sachver- einem Forschungskolloquium der Offent-
halte einer unterschiedlich akzentulerten lichkeit vorgestelt.

ersten Teil wurden eitrage aufge-Haltung katholischer Akademiker A
OoOMIMMECI), die sich den katholischen Le-

Ersten Weltkrieg werden der jeweili-
gCH, mentalen Ausrichtung der einzelnen benswelten widmen. Der Pluralisierung
akademischen Verbände nochmals der Sonntagskultur VO  - der Strukturlie-
sammenfassend verdeutlicht. LUI1$ des durch gottesdienstliche

urt Meıier Feliern Versuchen einer NeubelebungLeipz1g durch zivilrelig10se Tendenzen geht Urs
Altermatt nach 9—54) Am Beispiel

Altermatt, Urs Katholische enk- und der ta Leuk 1Im allıs untersucht KO-

Lebenswelten. eiıtrage zZUur [UT- Un SO- and Kkuonen Heirats- un Beerdigungs-
rituale, deren soziale standesdifferenzle-zialgeschichte des Schweizer Katholizısmus
rende Funktion bIs In die 1950er Jahre

IM Jahrhundert, Freiburg/Schweiz:
Academıiıc Press Fribourg 2003, 263 erhalten geblieben Warl 5—65) Bıs

Z Zweiten Vatikanischen Konzil stell-
Selbstbewusst sprechen die Autorinnen tien die Volksmissionen eın zentrales Miıt-

tel außerordentlicher Seelsorge dar, deren
und Autoren mittlerweile VO  e einer eige- rel1g10se un soziale imens1NCl Patrick
NC  — „Freiburger Schule“ der Relig10ns-
un:! Geistesgeschichte. Ihre Forschungen Geiger analysiert (S 67-84 Dass die VO.

ZUE „katholischen Milieu“ decken 1n der einem Protestanten gegründeten Raiffei
Tlat bereıits recht viele Aspekte der Binnen- senkassen ın der chwei1z VOI allem 1

katholischen ılieu reuüsslierten und als
entwicklung des Katholizismus 1mM Modernisierungshelfer für die bäuerlich-Jahrhundert un! der Beziehungen ZU.

gesellschaftlichen Umifeld der chweılz kleinbürgerlichen Sparer wirkten, ist die
entwickelte ese

ab Was für Deutschland ın vielen reg10- VO.  — Stephan MoOs
nalen Milieustudien geleistet wurde un (S 85—-96 1rnJam Oser beschreibt den

Aufbau des katholischen Vereinswesenswird, eisten die Mitarbeiterinnen un!
1n en TÜr Frauen und das iın diesen

Mitarbeiter des Freiburger Semiminars TUr en!
Zeitgeschichte Urs Altermatt für den Organisationen vermittelte weitgeh
deutschsprachigen Teil der SchweIlz Dabei traditionelle Frauenbild S.97-118). Dıe

konnten S1E auf das VO. Altermatt bereits gesamtschweı1zerische Erganzung azu
1989 entwickelte theoretische Kaster e1- jefert irJam Künzler, die de ıIn katholi-

schen Frauen- un: Familienzeitschriften
elr „‚katholischen Subgesellschaft“ vermittelten Sexualmoral un! dessen
rückgreifen. DIie seither durchgeführten Wandel „VOM erhobenen katholischen
Forschungen erweıtern dieses S» katholi-
schema. Urs Altermatt un: Franziska Zeigefinger ZULE Emanzipation der

schen Tau  e nachgeht Fö 119-—1
Metzger verstehen diese Subgesellschaft Diese schweiızer katholischen Lebens-
(alternierend: Milieu) als ıne Kommun1-

welten est1m: VOo  _ konkreten
kations- und Symbolgemeinschaft, ın der

Denkhorıiızonten, die 1mM zweıten Teil des
und durch die Identitat konstrulert wird
(durc Abgrenzung nach außen und Or- Bandes beschrieben werden. Eıne natlo-

ganısiıerung nach innen) Diese Subgesell- nale Identitat wurde hergestellt durch den

schafit iunktioniert über Netzwerke VOoOmn Eidgenössischen Bettag, der Religionen
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vereinen sollte, ber sowohl Katholiken Dand ıne _  WicC.  ige zusammen{iTiassende
als uch en zwischen Integration un Darstellung erhalten.
Exklusion Oosziıllieren jeß wı1e€e So. Keller Vallendar Joachım CAMIE:
nachweist ( 1351 >0) Am eispie der
Zeitschri „Schildwache un ihres Jan-

Chenaux, Phılippe: Pıe AT Diplomate etderübergreifenden Netzwerks annn Tan-
ziska Metzger antimoderne un! apokalyp- pasteur, Parıs Les editions du cerf
tische Diskurse 1mM integralistisch-rechts- 2003, kart., 462 s ISBN 2:204-
katholischen Teilmilieu OlIfeNnNDar machen 07197-8
(S 15134 Gerade katholische ntellek-
tuelle konnten ıIn ihr Demokratliever- Vorliegende Studie des Professors für
ständnis uch autorıtare Züge integrieren, neuzeitliche Kirchengeschichte der La-

teranuniversität In Rom erhebt den An-Was eispie. der ambivalenten Hal-
LUuNg ZU Taschistischen talien VO  - StEe- spruch, einen Meilenstein In der Pıus X
phan Aerschmann herausgearbeitet wird Forschung seizen un:! Ost diesen An-
S 17536) Ambivalent un vielschich- spruch uch weitgehend eın ET sSeIizZ sich
t1g tellte sich das Verhältnis der schweizer €e1 A großen Ziel, die beiden FEinse1l-
Katholiken ZU. Zionismus dar, zwischen tigkeiten der bisherigen Pacelli-Forschung

vermeiliden (S 15) Will wederder Ablehnung der uC! der Juden
nochnach Palästina, der ärkung der Einfluss- ıne hagiographische Apologie,

sphäre der Katholiken 1M Heiligen Land, iIne moralische Anklage verfassen.
Sympathien für den Zion1ısmus und Will auf Dreiter archivalischer Tund-
gleichzeitigem latentem Antısemitismus, lage insbesondere seine Biographie VOI
WI1E Christina patı dilferenzlie der Papstwahl schreiben, nachdem sich
(S 187—-209) Dass diese Pluralität 1n einer die Forschung bislang nahezu ausschliels-

iıch auf die Zeıt nach 1939 konzentriertPerson verschiedenen Lebensphasen
wirksam se1ın konnte, exemplifziert AT habe SO sollen TU ragungen un

un Boschetti Appenzeller Po- Handlungsmuster herausgearbeitet WCI-
ıtiker und Journalisten Johann Baptıst CI welche den aps uch In seinen
USC (S. 209—-218). Dıie Überlagerung spateren Entscheidungen gepragt eI}
konfessioneller un sprachlicher Kon- der sich Je länger esto mehr 9anlz mıit
fliktifelder un ihre Wirkungen auf die seiner kirc  iıchen Funktion identifzier
„Entterritorialisierung“ VO  - Religion un hat So bietet der VT zugleic. iıne Dar-
Sprache zeigt ernnar Altermatt Be1l- stellung der vatikanischen Politik In der
spie. der Schulentwicklung 1mM Kanton ersten Jahrhunderthälfte (S f.)
reiburg Fribourg (S. 219—-245 ber Fur Pacellis Studienzeit betont der VT
die „Schweizer undschau  M konnte, dessen Pragung Mrec. die Rome NOLFE
abschließend Thomas Metzger, nach dem (S 21) 1mM Zeitalter des italienischen Kul-

tholischen Intellektuellen auf ıne ATı
Zweıten Weltkrieg die inıgung der A turkampfes, seine Pragung UTrC den

Neuthomismus, der sich In Rom nach
kommunistische Grundhaltung erreicht 1879 sukzessive endgültig durchsetzte,
WerT ber uch die atsache, ass se1ine Bildung

Dıie eingangs erwähnte „Freiburger vergleichsweise en S 44) und vielseitig
Schule“ hat sich miıt dem vorliegenden WAäl. eın kurialer Aulistieg In der GCONgre-
ammelband eindrucksvoll Wort B gazıone eglı affarı s$traordinarıl stan ideo-
meldet. Dıe eiıtrage Sind VO großer logisch der Pragung der Rechts-
Dichte der beschreibenden Darstellung schule Felice Cavagnıs un: Adolfo Gob-
gepräagt un gleichzeitig auf eın einheitli- bios, der uch se1ın Mentor Pıetro Gasparmrı
hes theoretisches Raster aufgebaut. Diese zuneıgte. Dıese entwıckelte für die schwe-
Fokussierung erleichtert die Vergleichbar- en römische Trage den Standpunkt,
keit der Ergebnisse. Wiederholungen las- ass die römische Kirche als societas perfecta
C  - sich dadurch In den einzelnen Beıtra- egenüber dem aa jurisdiktionell e1-
gCH War kaum vermeiden, doch zeigen genständig, zugleic Der uch hne e1-
s1e dadurch die Vernetzung der Forschun- I Terriıtorium Völkerrechtssubjekt
gCH besser autf Leider konzentrie- sel, das das kirchliche en UTrC| KOn-
TC.  r sich die eıtrage fast ausschließlich kordate schützen und regeln könne. Ne-
auf die deutschsprachige Schweiz Hier ben Gasparrı und der Pragung bel der
waren ergänzende un vergleichende Ausarbeitung des zentralistischen
Studien ZU. Katholizismus 1Im Iranzo CATCze VO  - 1917 betont der VT einen weilite-
sisch- un italienischsprachigen Teil SOWI1E FC.  - Einfluss auf Pacelli Miıt dem
1n der rätoromanischen Sprachinsel CI - Staatssekretär un 1US A Raffael eITY
bringen. Insgesamt hat die Milieu{for- del Val, als yatron verband ihn une1inge-
schung UTC den vorliegenden Sammel- schränkte ertschätzung un iıne fast

völlige Konvergenz der Sichtweisen
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